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Bei Verletzungen ist es wichtig, schnell und richtig zu reagieren. Dieser Leitfaden soll den

Übungsleitern und Betreuern helfen, mit Verletzungen im Trainingsbetrieb richtig umzugehen.
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1. Erste Reaktion bei einer Verletzung

Spiel / Training sofort unterbrechen: Sobald ein Spieler Anzeichen einer Verletzung zeigt,
das Spiel / Training sofort unterbrechen und alle Spieler stoppen lassen.

2. Verhalten des Trainers gegenüber dem verletzten Spieler

Sicherheit gewährleisten: Den Spieler nicht bewegen, wenn eine Kopf-, Nacken- oder
Wirbelsäulenverletzung vermutet wird.

Ruhe bewahren: Eine ruhige und besonnene Reaktion des Trainers ist entscheidend, um den
verletzten Spieler und die Mannschaft nicht zu beunruhigen.

Ersteinschätzung: Begib dich umgehend zum verletzten Spieler und verschaffe dir einen
Überblick über die Situation. Sprich beruhigend auf den Spieler ein.

Beruhigen und Zuhören: Sprich ruhig mit dem Spieler, frage, was passiert ist und wo es
wehtut. Ermutige ihn, seine Schmerzen zu beschreiben.

Erste Hilfe leisten: Wenn du über entsprechende Kenntnisse verfügst, leiste die notwendige
Erste Hilfe (z.B. Kühlung bei Prellungen, Druckverband bei Blutungen). Habe immer einen gut
ausgestatteten Erste-Hilfe-Kasten griffbereit.

Keinen Druck ausüben: Setze den Spieler nicht unter Druck, weiterzuspielen. Die
Gesundheit hat absolute Priorität.

Aufmerksam beobachten: Achte auf Anzeichen einer Verschlechterung des Zustandes (z.B.
Bewusstlosigkeit, starke Schwellungen, sichtbare Fehlstellungen).

Nach Handy und Notfallkontakt fragen: Erkundige dich, ob der Spieler sein Handy dabei hat
und ob ein Familienmitglied als Notfallkontakt kontaktiert werden soll.
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3. Verhalten des Spielers gegenüber dem Gegenspieler (falls relevant)

Fairness und Sportlichkeit fördern: Sprich mit dem verletzten Spieler (und auch mit dem
Verursacher, falls dieser bekannt ist) über die Wichtigkeit von Fairness. Unabhängig davon,
ob die Verletzung absichtlich oder unglücklich zustande kam, sollte keine Schuld zugewiesen
werden.

Deeskalation: Achte darauf, dass es nicht zu einer Konfrontation zwischen den Spielern oder
Teams kommt. Hier kann auch im Training das neue STOPP-Konzept des DFB angewendet
werden, bei dem die jeweiligen Teams in ihre Spielhälfte geschickt werden, bis sich die
Situation beruhigt hat.

4. Verhalten des Trainers gegenüber anderen Spielern

Informieren und Beruhigen: Erkläre den anderen Spielern kurz, was passiert ist, und beruhige
sie. Betone, dass sich um den verletzten Spieler gekümmert wird.

Spiel /Training wieder aufnehmen: Sobald der verletzte Spieler versorgt oder vom Spielfeld
gebracht wurde, nimm das Spiel besonnen wieder auf, um Normalität herzustellen. Achte
dabei darauf, dass der verletzte Spieler nicht allein gelassen wird, wenn eine weitere
Unterstützung erforderlich ist.

Empathie fördern: Ermutige die Mannschaft, ihrem verletzten Mitspieler Genesungswünsche
auszusprechen, aber überfordere sie nicht.

5. Information der Erziehungsberechtigten

Wann informieren?

Sofort: Bei allen offensichtlichen oder potenziell schwerwiegenden Verletzungen (z.B.
Verdacht auf Knochenbruch, Kopfverletzung, starke Schmerzen, Bewusstlosigkeit).

Zeitnah (nach dem Spiel/Training): Bei leichteren Blessuren, die keine sofortige
medizinische Versorgung erfordern, aber möglicherweise Nachwirkungen haben könnten
(z.B. Prellungen, leichte Verstauchungen).
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Wie informieren?

Telefonisch: Der direkte Kontakt per Telefon ist bei schwereren Verletzungen immer die
erste Wahl. Bleibe ruhig, sachlich und beschreibe die Situation objektiv.

Persönlich (falls möglich): Wenn die Eltern anwesend sind, sprich sie direkt an.

6. Einbindung des Vorstands

Wann einbinden?

Bei schwerwiegenden Verletzungen: Wenn ein Arzt oder Notarzt hinzugezogen werden
musste, ein Krankenhausaufenthalt notwendig ist oder die Verletzung voraussichtlich eine
längere Ausfallzeit zur Folge hat.

Bei Versicherungsfällen: Wenn die Verletzung potenziell einen Versicherungsfall darstellt
(z.B. Sportunfallversicherung des Vereins).

Nach dem Training/Spiel (bei leichten Fällen): Bei leichteren Verletzungen reicht oft eine
persönliche Information bei der Abholung oder ein Anruf am Abend.

Wichtige Informationen bereitstellen: Gib den Eltern alle relevanten Informationen (Art
der Verletzung, ergriffene Maßnahmen, ggf. Empfehlung eines Arztbesuchs). Weise die
Eltern auf das Formular zur Schadensmeldung an die Versicherung auf der Website des
Vereins hin.

Wie einbinden?

Mündliche Information: Informiere den zuständigen Jugendleiter oder Vorstand
umgehend mündlich über den Vorfall.

Schriftliche Dokumentation: Eine kurze schriftliche Dokumentation des Vorfalls (Datum,
Uhrzeit, Art der Verletzung, Zeugen, ergriffene Maßnahmen) kann für Vereinszwecke
hilfreich sein.
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7. Wann einen Rettungswagen / Notarzt rufen?

Rettungswagen (Notruf 112)

Grundsätzlich gilt: Bei Unsicherheit lieber einmal zu viel als zu wenig den Notruf wählen.
Beschreibe die Situation genau, und die Leitstelle entscheidet über die Entsendung eines
Rettungswagens und ggf. Notarztes.

8. Erste-Hilfe-Kurse und Auffrischung

Bei starken Schmerzen, die nicht nachlassen.
Bei Verdacht auf Knochenbruch, Luxation oder schwere Gelenkverletzungen.
Bei Kopfverletzungen mit Anzeichen einer Gehirnerschütterung (Bewusstlosigkeit,
Übelkeit, Erbrechen, Schwindel, Verwirrung, starke Kopfschmerzen, Amnesie).
Bei starken Blutungen, die nicht gestillt werden können.
Bei Brust- oder Bauchverletzungen.
Bei Atemproblemen.
Wenn der Spieler nicht ansprechbar ist oder das Bewusstsein verliert.

Eine gute Vorbereitung und Kenntnisse in erster Hilfe sind entscheidend. Regelmäßige
Auffrischungskurse für Trainer und Betreuer werden empfohlen. Wer Interesse an einem
Auffrischungskurs hat, kann beim Vorstand eine Erstattung der Kursgebühr anfragen, wenn
dieser im Zusammenhang mit der Übungsleitertätigkeit belegt wird. Über die
Kostenerstattung entscheidet der Vorstand jeweils im Einzelfall.

Kerpen, August 2025

Der Vorstand

Dieser Leitfaden wurde mit der Unterstützung künstlicher Intelligenz erstellt und anschließend durch uns geprüft und individualisiert.


